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Als sich dQas IL Vatiıkanısche Konzil ın SC1INer VIEITAaC als zentral hbezeichneten Pas-
toralkonsntuthon (audum eT SDCS mıt dem Verhältnıs VO  — IC und Welt eschäf-
1  ©, War Aes auch &e1iNe auf Ae Erwartungen, Ae Qas Konzil herange-
tragen wurden. „Inwıeweılt wırd dIie IC sich mıt der konkreten Menschheit VOT

heute SOL1CAaTISC erklären und INnwIeWEIN wIrd S1e Ae aktuellen TODIeMEe überhaupt
ZU!T ennmmnıs nehmen?“ fassen Rahner/Vorgrimler ın iIhrer Einführung dIie ra der
Welt dIie IC11. Ordensgemeinschaften en Qiese Anirage und Ae
Antworten der Kırche 1 Rahmen des Konzils als Aulftrag gedeutet, dem S1P sich
tellen SO ermnnnerten Felıx Schlösser ( SsSR und eler KöOöster S } Apnl 1m
aus der en ın Onn daran, Qass OQıe Entstehung des Instituts der en (IMS
ın m Zusammenhang m1t dem Konzil stand Hs SINg darum, dessen mpulse ın
Ae Ordenslandscha hinein Uumzusetizen. ÄAn TE IMS ernnnert dIie Histornkermn
(1sela Fleckenstein ın Alesem Heft
Der ra ach Ihrem „Weltauftrag“ en sich OQıe Ordensgemeinschaften und
Übernvereinigungen 1mM mMer wIeder este zuletzt 1 Rahmen der dlesjJährigen
DOK-Mitgliederversammlung, Ae wWIT a 2855 dokumentTeren. Und WIE OQıe
der Ordensgemeinschaften den Bedingungen Ce1ner (post-)modernen plur1-
formen Gesellschaft ın den Vereinigten Staaten VO  — Amerika aussehen kann, hat
C1INe Delegation der Philosophisch-Theologischen Hochschule UNSTeTr (PIH und
des NSTAEU M.-Dominique CNUÜU ESpaces Berlin 1 Maı erkundet. Ulrnich

hberichtet darüber.
Wenn Ae akTUEelle Ordenskorrespondenz m1t einem Beıtrag des Mönchtumsforschers
ern!: Jaspert den 1 vergangenen Jahr verstorbenen Benediktinerer de
uec erinnert, ehrt S1P Qamıt einen großen Forscher ZU!T Geschichte des Önch-
LUums Jenes Mönchtums, AQass SC1INEerSEITS UNSETIC Welt über Jahrhunderte hinweg ın
zZe1  edingt unterschledlicher eISE miıtgeprägt hat „Auch en Kloster m1t Klausur
1st ın der Welt und hat einen Aulftrag für dIie 1t” , tellte Abtpräses chm1ldt
()SB auf der Pocdiumsdiskussion 1m Rahmen der erwähnten OK-Tagung Test
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Vorwort

Als sich das II. Vatikanische Konzil in seiner vielfach als zentral bezeichneten Pas-
toralkonstitution Gaudum et spes mit dem Verhältnis von Kirche und Welt beschäf-
tigte, war dies auch eine Antwort auf die Erwartungen, die an das Konzil herange-
tragen wurden. „Inwieweit wird die Kirche sich mit der konkreten Menschheit von 
heute solidarisch erklären und inwieweit wird sie die aktuellen Probleme überhaupt 
zur Kenntnis nehmen?“ fassen Rahner/Vorgrimler in ihrer Einführung die Frage der 
Welt an die Kirche zusammen. Ordensgemeinschaften haben diese Anfrage und die 
Antworten der Kirche im Rahmen des Konzils als Auftrag gedeutet, dem sie sich 
stellen. So erinnerten  Felix Schlösser CSsR und Peter Köster SJ am 24. April im 
Haus der Orden in Bonn daran, dass die Entstehung des Instituts der Orden (IMS) 
in engem Zusammenhang mit dem Konzil stand. Es ging darum, dessen Impulse in 
die Ordenslandschaft hinein umzusetzen. An 50 Jahre IMS erinnert die Historikerin 
Gisela Fleckenstein in diesem Heft.
Der Frage nach ihrem „Weltauftrag“ haben sich die Ordensgemeinschaften und 
Obernvereinigungen immer wieder gestellt - zuletzt im Rahmen der diesjährigen 
DOK-Mitgliederversammlung, die wir ab S. 285 dokumentieren. Und wie die Rolle 
der Ordensgemeinschaften unter den Bedingungen einer (post-)modernen pluri-
formen Gesellschaft in den Vereinigten Staaten von Amerika aussehen kann, hat 
eine Delegation der Philosophisch-Theologischen Hochschule Münster (PTH) und 
des Institut M.-Dominique Chenu – Espaces Berlin (IMDC) im Mai erkundet. Ulrich 
Engel OP berichtet darüber. 
Wenn die aktuelle Ordenskorrespondenz mit einem Beitrag des Mönchtumsforschers 
Bernd Jaspert an den im vergangenen Jahr verstorbenen Benediktiner Adalbert de 
Vogüé erinnert, so ehrt sie damit einen großen Forscher zur Geschichte des Mönch-
tums - jenes Mönchtums, dass seinerseits unsere Welt über Jahrhunderte hinweg in 
zeitbedingt unterschiedlicher Weise mitgeprägt hat. „Auch ein Kloster mit Klausur 
ist in der Welt und hat einen Auftrag für die Welt“, stellte Abtpräses Albert Schmidt 
OSB auf der Podiumsdiskussion im Rahmen der erwähnten DOK-Tagung fest.
                  Arnulf Salmen


